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  KOMMENTAR

I In einem Boot

Die Spiele von London sind mit einem herrlich bunten und typisch britischen Schlussakkord zu 
Ende gegangen. Es waren beeindruckende Spiele, deren Wirkung dauerhaft spürbar sein wird. 

An diesem Mittwoch Morgen wird die olympische Stimmung im Hamburger Hafen noch einmal 
aufleben. Denn dann läuft die MS Deutschland ein, deren Passagiere, die Deutsche Olympia-
mannschaft, sich von den Hamburgern und anderen Sportfreunden feiern lassen dürfen. 

Mehr als die Hälfte aller deutschen Medaillengewinner, rund 200 Athletinnen und Athleten 
insgesamt sind mit an Bord des Schiffes, das seit Montag Abend auf dem Rückweg ist. Per 
Barkasse geht es vom Hamburger Hafen dann weiter Richtung Rathaus, wo die Mannschaft und 
ihre Begleiter offiziell empfangen werden.

Die Feier ist ein verdienter Abschluss dieser fast drei Wochen, in denen die deutschen Olympia-
teilnehmer erfolgreich im härtesten olympischen Wettstreit aller Zeiten mit Rang sechs bestan-
den haben. Erstmals seit 1992 haben sie die Anzahl gewonnener Medaillen wieder gesteigert 
und insgesamt auch mehr erkämpft als vor vier Jahren in Peking, als Rang fünf erreicht wurde. 

Das ist ein sehenswertes Ergebnis. Doch schon in den kommenden Tagen wird wie angekündigt 
der Alltag auch im Leistungssport beginnen. Die umfassende Prüfung des Fördersystems steht 
an. Schon jetzt steht fest, dass sie bei einigen Verbänden und Disziplinen kritisch ausfallen wird. 
Allerdings konstruktiv. 

Woran hat es gelegen? Wo liegen die Gründe für ein weniger erfolgreiches Abschneiden? Und 
was ist zu tun, um das zu verbessern? Diese Fragen gilt es zu beantworten. Natürlich möglichst 
so, wie es beispielsweise bei den Leichtathleten nach Peking auf sehr erfreuliche Weise 
gelungen ist. 

Deshalb steht auch dies schon fest: Die Ergebnisse der kommenden Untersuchungen werden 
jeweils wieder in gemeinsamen Vereinbarungen festgehalten, die ihrerseits über die kommenden 
vier Jahre regelmäßig auf ihre Wirksamkeit abgeklopft werden. 

Das hat sich bewährt, auch wenn künftig nicht mehr „Ziele“, sondern Fördermaßnahmen verein-
bart werden. Darin besteht Einigkeit im deutschen Sport. Insofern hat es durchaus Symbolkraft, 
wenn die vielfältige und erfolgreiche Olympiamannschaft von London nahezu geschlossen in 
einem Schiff zurückreist.

Jörg Stratmann
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  PRESSE AKTUELL

I 200 Athleten reisen mit der MS Deutschland zur Hamburger Siegesfeier

(DOSB-PRESSE) Mit mehr als 200 deutschen Olympia-Athleten hat das Traumschiff MS 
Deutschland am Montag Abend die Passage nach Hamburg begonnen. Über die Hälfte der Me-
daillengewinner von Lon-don ist an Bord, um am Mittwoch Morgen um 10.00 Uhr zur Siegesfeier 
in der Hansestadt am Chicagokai anzulegen.

Mit von der Partie sind auch Thomas Bach, Präsident des Deutschen Olympischen Sportbundes 
(DOSB), und DOSB Generaldirektor Michael Vesper, deutscher Chef de Mission bei den Som-
mer-spielen. „Wir haben in London fantastischen Sport erlebt in einer wirklich magischen Atmo-
sphäre Olympischer Spiele vom Feinsten“, sagte Thomas Bach. „Und jetzt freuen wir uns mit 
unserer sympathischen und erfolgreichen Olympiamannschaft unter dem Motto ‚Wir für Deutsch-
land‛ in Hamburg anzukommen und hoffentlich viele Fans und Betreuer zu treffen. Denn wir alle 
zusammen können stolz sein auf diese Mannschaft.“

In der HafenCity Hamburg werden die Olympioniken um 10 Uhr von Fans, Familien und Freun-
den mit einer großen Party beim ersten Betreten heimatlichen Bodens begrüßt. Schon bei der 
Einfahrt in den Hamburger Hafen und dem Anlegen am Hamburg Cruise Center winken die 
Athletinnen und Athleten von Deck den Zuschauern an Land. Bei der anschließenden offiziellen 
Willkommens-feier der Hansestadt Hamburg und des DOSB empfängt Hamburgs Erster Bürger-
meister Olaf Scholz die Olympioniken und den DOSB-Präsidenten Thomas Bach. Dann präsen-
tieren die Athleten auf einer Bühne ihre Medaillen. 

Das Bühnengeschehen und die Bilder aus London können die Zuschauer auch auf einer Lein-
wand verfolgen. Die Show wird moderiert von den ARD-Moderatoren Alexander Bommes und 
Franziska Schenk, die ebenfalls direkt aus London anreisen. Gegen 11 Uhr haben alle Sport-
begeisterten die Chance, den Sportlern ganz nahe zu kommen: auf einer Autogrammmeile sig-
nieren sie Erinnerungsstücke. 

Der Eintritt zur Veranstaltung in der HafenCity ist frei.

Um 13 Uhr geht die Feier weiter: die Sportler fahren dann in einem Barkassen-Korso durch die 
Kanäle der Innenstadt zum Hamburger Rathaus – eine Gelegenheit für Hamburger und Gäste, 
das Team an der Strecke noch einmal zu feiern, bevor das es durch die Freie und Hansestadt 
mit einem offiziellen Senatsempfang geehrt wird. 

Weitere Informationen und das komplette Programm finden sich auch online unter 
www.hamburg-tourismus.de/willkommensfeier. 

Akkreditierte Berichterstatter erhalten ihren Ausweis am Mittwoch ab 8.30 Uhr am Presse-
Counter im Cruise Center, Hafen-City. Ohne Akkreditierung gibt aufgrund der bei einer solchen 
Veranstaltung üblichen Sicherheitsvorkehrungen lediglich Zutritt zum Publikumsbereich.
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I Gut ausgerüstet für Sotschi und Rio

(DOSB-PRESSE) Wenn es in Sotschi 2014 und in Rio de Janeiro 2016 um Gold, Silber und 
Bronze geht, steht die Deutsche Olympiamannschaft weiter ganz im Zeichen von adidas.

Der DOSB und adidas verlängern ihre Partnerschaft für die nächste Olympiade. Das gaben 
beide Partner am heutigen Samstag in London bekannt. Die Förderung umfasst die Ausrüstung 
der deutschen Mannschaften in Sotschi 2014 und Rio 2016 sowie weitere gemeinsame Projekte 
und Initiativen in den nächsten vier Jahren.

Für DOSB-Präsident Thomas Bach ist die Fortsetzung der Kooperation eine logische 
Konsequenz aus der erfolgreichen Zusammenarbeit der letzten Jahrzehnte: „Wir freuen uns, 
dass wir weitere vier Jahre auf adidas zählen können. Die Marke ist aufgrund ihrer langen 
Tradition und der großen Bekanntheit ein wichtiges Identifikationsmerkmal der Deutschen 
Olympiamannschaft. Gemeinsam haben wir bereits ein gutes Stück deutscher Sportgeschichte 
bei Olympia geschrieben – zukünftig sollen noch viele erfolgreiche Kapitel dazukommen.

“Die Olympischen Spiele haben gezeigt, wie der Sport eine junge Generation inspirieren kann. 
Die Spiele sind die perfekte Bühne für unsere Marke und unsere Innovationen. Die Partnerschaft 
mit starken Verbänden wie dem DOSB ist ein wichtiger Bestandteil unserer Stretegie”, so 
Herbert Hainer, Vorstandsvorsitzender der adidas Gruppe.

adidas und der DOSB verbindet eine langjährige, erfolgreiche Partnerschaft. Seit mehr als 40 
Jahren rüstet adidas den DOSB (bis 2006 das Nationale Olympische Komitee, NOK) aus. Das 
Engagement für die Spiele reicht noch länger zurück: 1928 stellt adidas erstmals Produkte für 
Olympia zur Verfügung.

Verhandelt hat den Vertrag zwischen dem DOSB und adidas die Deutsche Sport-Marketing als 
offizielle Vermarktungsagentur des Dachverbands. Ihr Geschäftsführer Axel Achten sagt: „adidas 
ist seit Jahren ein treuer und verlässlicher Partner des deutschen olympischen Sports. Wir 
freuen uns, dass wir bei einer so wichtigen Aufgabe wie der des offiziellen Ausrüsters auch 
weiterhin auf bewährte und professionelle Unterstützung aus Herzogenaurach zurückgreifen 
können.“

Zu den diesjährigen Olympischen Spielen lieferte adidas mehr als 60.000 Produkte für deutsche 
Athletinnen und Athleten. Dabei enthalten mittlerweile 70 Prozent der adidas-Produkte für den 
Wettkampf wiederverwertete oder nachhaltige Materialien. 

I Bach: Künftig Fördervereinbarung statt Zielvereinbarung

(DOSB-PRESSE) Nach Verwirrung um Sinn und Bedeutung der Zielvereinbarungen ändert der 
Deutsche Olympische Sportbunde (DOSB) den Namen seines strategischen Papiers. „Wir 
werden an dieser Maßnahme festhalten, aber den Namen ändern und künftig von einer Förder-
vereinbarung sprechen“, sagte DOSB-Präsident Thomas Bach bei der Abschluss-Pressekonfe-
renz bei den Olympischen Spielen in London.
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Bach stellte dabei noch einmal klar: „Es gab da viele Fehlinterpretationen. Das sollte nie eine 
Medaillenprognose sein. Es geht bei diesen Vereinbarungen nur darum, jeweils schon vier Jahre 
vor Olympia das abstrakte Potenzial in den einzelnen Sportarten zu identifizieren.“

Es sei „im Bewusstsein aller Beteiligten“ gewesen, dass nicht jeder Verband die in der Verein-
barung enthaltenen Medaillen gewinnen könne. „Es gab keine Absicht, im Medaillenspiegel 
China anzugreifen“, sagte Bach angesichts der Tatsache, dass die Addition der Medaillen, die in 
den einzelnen Verbänden angestrebt wurde, die Summe 86 ergab, davon 28 Mal Gold.

Auch Michael Vesper, wie 2008 in Peking Chef de Mission der Deutschen Olympiamannschaft, 
unterstrich: „Das war nie als Prognose zu verstehen oder Medaillenplanwirtschaft, sondern das 
waren mit jedem einzelnen Fachverband entworfene Einschätzungen.“

Der DOSB-Generaldirektor versicherte, dieses System der Steuerung erfreue sich nach wie vor 
großer Zustimmung in den Verbänden. „Bei unserer Tagung der Teamleiter wurde es heute 
wieder positiv gesehen, und es ist klar, dass wir es beibehalten werden.“ 

Zu den veröffentlichen Zielvereinbarungen sagte DOSB-Generaldirektor Michael Vesper:

„Es handelt sich hierbei um Ziele, auf die sich jeder einzelne Sportfachverband mit dem DOSB 
zu Beginn des olympischen Zyklus vor vier Jahren verständigt hat. Dies sind ausdrücklich keine 
einseitigen Vorgaben, sondern gemeinsame Einschätzungen der Chancen für London auf Grund 
der damals zu erwartenden Leistungsentwicklung in den Verbänden. Dies als konkrete Medail-
lenplanwirtschaft zu interpretieren, wäre naiv und ginge an der Sachlage vorbei. Jeder, der sich 
im Sport auskennt, weiß, dass sich erfahrungsgemäß nur ein Teil der Jahre zuvor identifizieren 
Medaillenchancen realisieren lässt. Das System der Zielvereinbarungen hat das alte System von 
Belohnung und Bestrafung abgelöst und ermöglicht es den Verbänden, den vierjährigen Vorbe-
reitungsprozess auf die Olympischen Spiele gemeinsam mit dem DOSB zielgerichtet anzugehen 
und in Potenziale zu investieren.“

I London 2012: Sporthilfe zahlt 1,25 Millionen Euro Prämien

(DOSB-PRESSE) Die Deutsche Sporthilfe hat eine für Athletinnen und Athleten erfreuliche 
Bilanz der Spiele der XXX. Olympiade in London vorgelegt: Für die Gewinner von Gold, Silber 
oder Bronze sowie für die Platzierten bis Rang acht wird die Sporthilfe 1,25 Millionen Euro an 
Prämien auszahlen. Vor vier Jahren nach den Spielen in Peking wurden an Gesamtprämien für 
die Plätze eins bis acht  1,3 Millionen Euro ausgeschüttet. Das teilte die Stiftung in einer Presse-
erklärung mit.

Bewährt hätten sich auch die Bausteine der Spitzenförderung, heißt es darin: Mehr als die Hälfte 
der angetretenen Athleten aus den Programmen Nachwuchseliteförderung, Eliteförderung sowie 
ElitePlus (ermöglicht von PwC) hätten sich bei diesen Spielen ihre Medaillenträume erfüllen 
können. 98 Prozent aller Olympiateilnehmer 2012 würden von der Deutschen Sporthilfe gefördert 
oder seien in ihrer Laufbahn gefördert worden.
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„Unser System, das zeigt auch die Medaillenverteilung in London auf rund ein Dutzend Sport-
arten,  zeichnet sich zum Glück nach wie vor durch eine Vielfalt aus, die wir bewahren müssen. 
Wir sind absolut einig darüber, dass die Gesamt-Förderung bei uns zu gering ist. Ich bin aber 
zuversichtlich, die gesamte Förderleistung von gegenwärtig knapp zwölf Millionen Euro im Jahr 
weiter ausbauen zu können  Aber es gibt hierzulande eine wirklich überhitzte, inhaltlich verkürzte 
Diskussion um Prämien, weil diktatorisch regierte Länder und auch kleinere Länder Olympiasie-
ge angeblich mit bis zu einer Million Euro honorieren“, sagt Michael Ilgner, der Vorsitzende des 
Vorstands der Sporthilfe. Der der Sporthilfe-Förderung gehe es um langfristige, verlässliche 
Unterstützung besonders bei der Verbindung von Sport und Ausbildung oder Beruf, ergänzte 
Illgner. Exemplarisch stehe dafür das Deutsche Bank Sport-Stipendium für alle Studierenden 
unter den geförderten Athleten. Übrigens gebe es eine schöne Fußnote zur Prämiendiskussion: 
„Die vielen englischen Medaillengewinner bekommen keinerlei Medaillenprämien“, sagte Illgner 

Die Erfolgsprämien sind unverändert seit Sydney 2000 und betragen: Gold 15000 Euro, Silber 
10000, Bronze 7500, 4. Rang 4000, 5. Rang 3000, 6. Rang 2500, 7. Rang 2000 und  8. Rang 
1500 Euro. 

I NADA: 4.963 Kontrollen im ersten Halbjahr

(DOSB-PRESSE) Die deutschen Sportler sind in der ersten Hälfte dieses Jahres 4.963 mal 
außerhalb des Wettkampfs von der Nationalen Anti Doping Agentur (NADA) kontrolliert worden. 
Dazu gehörten auch die 392 Olympia-Teilnehmer, die größtenteils mehrfach im Vorfeld der 
Spiele von London getestet wurden. Alle Proben seien negativ gewesen, teilte die NADA mit. 

Das NADA-Ressort Doping-Kontroll-System (DKS) habe sich frühzeitig auf das Sportjahr 2012 
ausgerichtet, heißt in der Mitteilung weiter. Ein Jahr vor den Olympischen Spielen mussten alle 
Perspektiv-Olympiateilnehmer im Testpool der NADA gemeldet sein und sich ab diesem 
Zeitpunkt auch für Dopingkontrollen zur Verfügung stellen. 

„Es war das umfangreichste Testprogramm vor Olympischen Spielen, das die NADA je gemacht 
hat. Damit positioniert sich die NADA im internationalen Vergleich sehr gut", sagte DKS-
Ressortleiter Daniel Fetzer.

Die nominierten Olympiateilnehmer wurden seit Juli 2011 insgesamt 1.969 Mal zu Urin- und 
Blutkontrollen gebeten. Das seien rund fünf Kontrollen pro Athlet im vorolympischen Jahr, erklär-
te die NADA. Bei den Athleten der höchsten Risikogruppe seien bis zu zwölf Kontrollen pro Athlet 
vorgenommen worden. Proben aus den Urin- und Blutkontrollen seien in die Langzeitlagerung 
übergegangen. Zusätzlich seien Proben zur Erstellung von Steroidprofilen genutzt worden.

Bei den Spielen in London hatte das Internationale Olympische Committee (IOC) die 
Dopingkontrollen übernommen. Dabei sei es auch von den kompetenten Partnern der NADA 
unterstützt worden. Mitarbeiter der Firma PWC, die auch für Kontrollen der NADA beauftragt 
werden, wirkten bei den Wettkampfkontrollen mit. Außerdem unterstützten Vertreter aus den 
Laboren in Köln und Dresden die Kollegen in London bei der Analyse der Proben.
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I Zeremonie im Deutschen Haus: Curtis Beach erhält Fair-Play-Diplom

(DOSB-PRESSE) Das Internationale Fair-Play-Komitee (CIFP) hat am Samstag am Rande der 
Olympischen Spiele im Deutschen Haus im Museum of London Docklands den amerikanischen 
Zehnkämpfer Curtis Beach mit dem Fair-Play-Diplom ausgezeichnet.

Die Würdigung hatte sich der 22-Jährige aus Albuquerque mit seiner Geste auf der Zielgeraden 
des abschließenden 1500-Meter-Laufes bei den US-Olympiaausscheidungen in Eugene 
verdient. Dort war Beach zwar der Schnellste, rückte aber beiseite und überließ Ashton Eaton 
den Sieg und damit die Bühne, weil der spätere Olympiasieger von London mit Bestzeit den 
Weltrekord auf 9039 Punkte schraubte. Beach selbst hatte keine Chance mehr, sich für Olympia 
zu qualifizieren.

Neben Curtis Beach nahm auch Ashton Eaton an der kleinen Zeremonie im Deutschen Haus teil. 
Darüber hinaus konnte Thomas Bach, DOSB-Präsident und Vizepräsident des Internationalen 
Olympischen Komitees (IOC), neben CIFP-Präsident Jenö Kamuti auch Lamine Diack (Senegal), 
Präsident des Internationalen Leichtathletik-Verbandes und IOC-Mitglied,seinen Kollegen IOC-
Vizepräsidenten Ser Miang Ng (Singapur), die IOC-Mitglieder Nat Indrapana (Thailand) und Toni 
Khoury (Libanon) sowie IOC-Ehrenmitglied Walther Tröger im deutschen Treffpunkt am West 
India Quay begrüßen.

Bach gratulierte dem Preisträger, aber auch Diack „zu den großartigen Wettkämpfen der 
Leichtathletik in London“. Sie spiele eine große Rolle dabei, die Zukunft des Sports zu gestalten. 

I Deutschland ist Gastgeber der UNESCO-Weltsportministerkonferenz

(DOSB-PRESSE) Vom 28. bis 30. Mai 2013 wird in Berlin die fünfte UNESCO-Weltsportminister-
konferenz stattfinden. Federführend wird die Konferenz vom Bundesministerium des Innern in 
Kooperation mit der UNESCO ausgerichtet und vom Weltrat für Sportwissenschaft unterstützt. 
Ein entsprechender Vertrag zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der UNESCO wurde 
am vorigen Freitag in Paris gezeichnet.

Auf der Konferenz soll es schwerpunktmäßig um die Bekämpfung von Spielmanipulation (Match-
Fixing), Korruption und Doping gehen, um die Integrität des Sports zu bewahren. Weiterhin wird 
das Thema ‚Teilhabe an und durch Sport‘ auf der Agenda der Sportminister stehen. Dabei sollen 
insbesondere die Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention sowie die Stärkung der Teil-
habe von Frauen und Mädchen am Sport diskutiert werden. Als dritten Schwerpunkt sieht das 
Programm der Konferenz schließlich die Förderung von Investitionen in Programme für Sport 
und Leibeserziehung und dabei insbesondere die Diskussion über Standards für Sportgroß-
veranstaltungen vor.

„Ich freue mich, dass unsere Bewerbung um die Ausrichtung der Weltsport-ministerkonferenz im 
kommenden Jahr erfolgreich war“, erklärte Bundesinnenminister Hans-Peter Friedrich anlässlich 
der heutigen Vertragsunterzeichnung. Zu der Konferenz werden rund 500 Teilnehmer erwartet, 
darunter ein Großteil der Sportministerinnen und Sportminister aus den 195 UNESCO-
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Mitgliedstaaten und den 8 assoziierten Mitgliedern. Auch Delegationen der Vereinten Nationen 
und anderer internationaler Organisationen sowie bedeutender internationaler 
Sportorganisationen, Nicht-Regierungsorganisationen und Experten werden in Berlin erwartet.

Zur Vorbereitung der nationalen Positionen zu den jeweiligen Themen wird das Bundesinnen-
ministerium nationale Arbeitsgruppen einberufen, zusammengesetzt aus Expertinnen und Ex-
perten aus staatlichen wie nichtstaatlichen Organisationen, Verbänden des Sports sowie Wis-
senschaft und Praxis. 

I Gold für die Sportgemeinschaft Marßel Bremen

(DOSB-PRESSE) Die Mannschaft der Bremer „Sterne des Sports“-Finalisten war im Bundeslän-
der-Wettbewerb des ZDF nicht zu schlagen. Vor Olympia ist nach Olympia. Das ZDF hatte die 
Idee, zum Start der Olympischen Sommerspiele in London auch einen Olympia Bundesländer 
Wettkampf zu veranstalten.

Am 29. Juli traten bei Moderatorin Andrea Kiewel auf dem Mainzer Lerchenberg Mannschaften 
aus allen 16 Bundesländern gegeneinander an. Am Ende hatten die Bremer die Nase vorn und 
freuten sich über die fünf goldenen Mainzelmännchen.

Fit in allen Disziplinen

Das Team der SG Marßel Bremen bildeten Horst Diessel, Uwe Dittmer, Ronny Parus, Julia 
Schubert und Sebastian Zoschke. Im ersten Durchlauf mussten sie ein Mitglied ihrer Mannschaft 
in einer Tonne über eine Strecke von 50 Metern ziehen. Danach folgte ein Essen im 
Schwimmbecken, bei dem Julia in einer Tunika bediente, bevor es dann zum 
Schubkarrenrennen ging, das die Bremer gewinnen konnten.

In der zweiten Runde kämpften dann nur noch acht von 16 Mannschaften gegeneinander. Beim 
Galeeren-Rennen mussten alle fünf Mannschaftsmitglieder dann gemeinsam hüpfend auf einer 
langen Gummiwurst möglichst schnell ins Ziel kommen. 

Das Halbfinale begann mit einer Raterunde, angelehnt an das beliebte Gesellschaftsspiel Tabu. 
Im Endspiel ging es dann zwischen Bremen und Rheinland-Pfalz im Pferderennen um den ersten 
Platz, das die Bremer mit einer sensationellen Zeit von 35,2 Sekunden am Ende klar für sich 
entschieden.

Gefeiert wie echte Olympiasieger

Als es dann zur Siegerehrung ging „mussten selbst hartgesottene Männer eine aufkommende 
Rührung unterdrücken“, so der Kommentar des Vereinsvorsitzenden Werner Müller.

Zuhause wurde die Mannschaft samt Begleitung schon sehnsüchtig erwartet. Als sie nach rund 
fünf Stunden Fahrzeit in Bremen ankamen, empfingen sie die Fans im SportPark Marßel mit 
Samba-Rhythmen und riesigem Jubel. 

8  I  Nr. 33  l  14. August 201



DOSB I Sport bewegt!

I Finale der Sportabzeichen-Tour: Mach’s noch einmal, Langeoog!

(DOSB-PRESSE) Am 24. August 2012 feiert die Sportabzeichen-Tour des DOSB erneut ihr 
großes Finale am Langeooger Sportstrand. Nach dem großen Erfolg 2010, als die Nordseeinsel 
zum ersten Mal Ausrichter der Abschlussveranstaltung war, schien es nur eine Frage der Zeit zu 
sein, bis die sportliche Großveranstaltung nach Langeoog zurückkehren würde. Rund 1.000 
Breitensportler können sich auf ein Sportevent mit Urlaubsflair freuen. Auch in diesem Jahr 
erhalten die Teilnehmer wieder prominente Unterstützung.

„Das war doch klar, dass wir wieder einmal nach Langeoog kommen“, freut sich Frank Buse-
mann. Der ehemalige Weltklasse-Zehnkämpfer und Silbermedaillengewinner der Olympischen 
Spiele in Atlanta 1996 begleitet die Sportabzeichen-Tour mittlerweile zum vierten Mal als Bot-
schafter für kinder+Sport. „Die Bedingungen am Sportstrand sind einzigartig und vor allem für 
die Kinder eine ganz besondere Motivation.“

Die frische Nordseebrise und die Möglichkeit sein Sportabzeichen in unmittelbarer Nähe zum 
Meer abzulegen, locken viele weitere prominente Athleten an den Sportstrand.  So werden für 
die BARMER GEK die zweifache Olympiasiegerin im Weitsprung Heike Drechsler und der 
mehrmalige Weltmeister im Tanzsport und Ex-Jury-Mitglied von „Let’s Dance“, Michael Hull, die 
Teilnehmer unterstützen. Für die Sparkassen-Finanzgruppe hat sich der mehrfache Weltmeister 
im Kanurennsport Andreas Dittmer angesagt und auch die London-Starterin im Siebenkampf 
Jennifer Oeser lässt es sich kurz nach den Olympischen Spielen nicht nehmen, auf Langeoog 
vorbeizuschauen. Zum ersten  Mal auf die Nordseeinsel kommt das DOSB-Maskottchen Trimmy, 
dass seit 2011 die Sportabzeichen-Tour begleitet und an allen Stationen für gute Stimmung 
sorgt.

Rund 1.000 Teilnehmern und etwa noch ein Mal so vielen Gästen steht ein sportliches 
Sommerspektakel bevor. Der Strand auf Langeoog bietet alles, was ein Sportabzeichen-Fan 
braucht: zwei Wurf- sowie zwei Kugelstoßanlagen und auf der dem Strand vorgelagerten, 500 
Meter breiten Sandbank stehen tidenabhängig zwei Sprintstrecken zur Verfügung. Die Mittel- 
und Langstreckenläufe werden in einem nahegelegenen Wohngebiet absolviert.

Dort wo sonst Sportabzeichenprüfer Klaus Witte und seine Frau Uschi das Deutsche 
Sportabzeichen abnehmen, werden am 24. August mindestens 130 Helferinnen und Helfer für 
einen reibungslosen Ablauf der Veranstaltung sorgen. Allein 60 bis 70 
Sportabzeichenprüferinnen und -prüfer werden vom Kreissportbund Wittmund auf die Insel 
übersetzen.

Damit sich die teilnehmenden Kinder noch lange an den Sportabzeichentag erinnern, hängen an 
der Fotostation von kinder+Sport kostenlose Fotos von der Veranstaltung aus. In der Fun Arena 
auf dem Hospizplatz lädt das Quartertramp der Sparkassen-Finanzgruppe zu Salti und hohen 
Sprüngen ein und auf dem Multi-Tower der BARMER GEK geht es für Kletterbegeisterte hoch 
hinaus. Der Partner der Sportabzeichen-Tour BIONADE wird den ganzen Tag über kostenfreie 
Erfrischungsgetränke ausgeben. Außerdem werden sich Interessierte an einem Stand über die 
vielfältigen Vorteile des Sportausweises informieren können.
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Alle Teilnehmer und Gäste können sich auf eine Veranstaltung freuen, die auch überregional für 
großes Interesse sorgt. So berichtete 2010 das ARD-Morgenmagazin in mehreren Live-Schalten 
vom Sportevent auf Langeoog und auch in diesem Jahr erwarten die Organisatoren ein großes 
mediales Interesse. 

I DOSB startet neues Projekt „AUF (Aktiv Und Fit) Leben“

(DOSB-PRESSE) Am 1. September beginnt der Deutsche Olympische Sportbund ein neues 
dreijähriges Projekt im „Sport der Älteren“. Das Projekt mit dem Titel „AUF (Aktiv Und Fit) Leben“ 
hat sich zum Ziel gesetzt, neue Zielgruppen für den Sport der Älteren zu gewinnen und neue 
Zugangswege zu erschließen. Das Projekt wird gefördert vom Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ). 

In zwei Teilprojekten mit Mitgliedsorganisationen des DOSB sollen zum einen die Zielgruppen 
Hochaltrige und deren pflegende Angehörige, sowie noch im Berufsleben stehende Ältere über 
die betriebliche Gesundheitsförderung angesprochen werden. 

Im ersten Teilprojekt sollen unter dem Motto „AUF Leben - Fit und aktiv bis ins höchste Alter“ 
nachhaltige Strukturen zum systematischen Aufbau von Bewegungsgruppen für Hochaltrige in 
den Sportvereinen entwickelt werden. Hierbei soll mit verschiedenen Partnern wie z.B. Wohl-
fahrtsorganisationen, der Kommune, Kirchengemeinden und weiteren zusammengearbeitet 
werden. Es wird angestrebt, die gesundheitlichen Wirkungen dieser Bewegungsgruppen in 
Bezug auf die Verhinderung von Pflegebedürftigkeit auszuwerten. 

Unter dem Titel „AUF Leben - Gut für sich sorgen“ sollen zudem in Zusammenarbeit mit Inter-
essenverbänden, mit Pflegediensten und mit Wohlfahrtsverbänden Bewegungsangebote für 
pflegende Angehörige entwickelt werden, die auch einen Erfahrungsaustausch über ihre Situa-
tion beinhaltet. Dabei soll der Lebenssituation und der Entlastung der pflegenden Angehörigen, 
die oftmals auch noch im Beruf stehen oder sich im Übergang zur Nacherwerbsphase befinden, 
eine besondere Aufmerksamkeit zukommen. 

Im zweiten Teilprojekt steht die Gestaltung von Übergängen und die zielgruppengerechte An-
sprache und Gewinnung der Älteren für Sport und Bewegung im Vordergrund. Insbesondere der 
Zugangsweg der betrieblichen Gesundheitsförderung hat hier eine hohe Bedeutung und soll in 
einer engen Zusammenarbeit mit Betrieben ausgebaut werden. Auch dies wird wiederum in 
enger Kooperation mit externen Partnern erfolgen, z.B. in Zusammenhang mit Kursen zur Vor-
bereitung auf den Ruhestand. 

Insgesamt sollen unter dem Motto „AUF Leben – Übergänge erfolgreich gestalten“ zum einen 
Sportarten so weiterentwickelt werden, dass sie auch im Alter gut betrieben werden können. 
Darüber hinaus sollen den unterschiedlichen Motiven und Bedürfnissen von Frauen und Männern 
entsprechende Gesundheitssport- und Fitnessangebote entwickelt werden, insbesondere auch 
Angebote in mit dem Siegel „Sport pro Fitness“ ausgezeichneten Fitness-Studios. Neben Ange-
boten für beide Geschlechter sollen mit diesem Ansatz auch insbesondere die für Gesund-
heitsthemen schwer zu erreichende Zielgruppe der Männer im Mittelpunkt stehen. Die Angebote 
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des Gesundheitssports haben dabei auch den Anspruch, die Gesundheitskompetenz der 
Sportlerinnen und Sportler zu verbessern. 

Über die Teilprojekte hinaus wird der DOSB die Chancen durch mehr Bewegung für die spezi-
ellen Zielgruppen öffentlichkeitswirksam darstellen. Geplant ist dazu u.a. auch eine Fotoaus-
stellung „Bewegt bis ins hohe Alter“ sowie eine Auszeichnung erfolgreicher Maßnahmen.

Weitere Informationen gibt es per Mail unter blessing-kapelke@dosb.de.

I Frage der Woche zum Thema „Fußball“ auf www.dosb.de

(DOSB-PRESSE) Jeden Montag fragt der Deutsche Olympische Sportbund in seinem 
Internetportal www.dosb.de nach interessanten oder kuriosen Hintergründen aus der Welt des 
Sports. Interessierte können sich beteiligen und ihre persönlichen Fragen direkt im Portal per E-
Mail an das DOSB-Redaktionsteam versenden. Aktuell wird die Antwort auf folgende Frage 
gesucht: Einen heißen Kampf gab es in der vergangenen Bundesligasaison um die Plätze in den 
internationalen Fußballwettbewerben. Es gelang erst einer deutschen Mannschaft, zweimal den 
UEFA-Pokal bzw. die Europa League zu gewinnen. Welcher? Die Auflösung erscheint wie 
gewohnt montags auf www.dosb.de.

I Deutsch-Französischer Tandemsprachkurs „Sport und Sprache“

(DOSB-PRESSE) „Die Mischung von Kurs und Sprache ist einfach toll! Ich habe hier in zwei 
Wochen mehr französisch gesprochen, als in zwei Jahren in der Schule“ - das ist das Resümee 
von Andrea, die zwei Wochen lang am Tandemsprachkurs der Deutschen Sportjugend teilneh-
men konnte. Der erste Teil des Kurses fand vom 15. bis 22. Juli 2012 in Saint Malo/Frankreich, 
der zweite vom 22. bis 29. Juli 2012 in Hinsbeck in Deutschland statt. Der Kurs wurde vom 
Deutsch-Französischen Jugendwerk gefördert.

24 deutsche und französische Jugendliche im Alter von 13 bis 16 Jahren nahmen gemeinsam 
am Kurs teil und wurden durch ein qualifiziertes Team von deutschen und französischen Lehrer/-
innen angeleitet. Die Teilnehmer/-innen unterstützen sich gegenseitig darin, die Sprache des 
Partners zu lernen. In den sogenannten „Tandems“, gebildet aus einem französischen und 
einem deutschen Jugendlichen waren sie gleichzeitig Lernende der Partnersprache und 
Lehrende der eigenen Sprache. 

Mit Hilfe von Erklärungen, Diskussionen und Korrekturen erweiterten sie ihre sprachlichen 
Kenntnisse. Ergänzend dazu standen jeden Tag abwechslungsreiche Sportaktivitäten und 
Ausflüge auf dem Programm. „Das Sportprogramm ist klasse, man konnte sogar neue 
Sportarten entdecken“, sagte Thomas aus Frankreich. „Ich würde jederzeit wieder einen 
Tandemsprachkurs belegen.“

Die deutsch-französischen Tandem-Sprachkurse finden jeden Sommer statt. Informationen dazu 
gibt es auf der Seite www.dsj-frankreichaustausch.de.
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  TIPPS UND TERMINE

„Im Zeichen der Ringe - Olympia und die Pfälzer“

(DOSB-PRESSE) „Im Zeichen der Ringe – Olympia und die Pfälzer“ heißt die Sonderaus-
stellung, die der Sportbund Pfalz nun vom 16. August bis zum 7. Oktober im Wadgasserhof des 
Theodor-Zink-Museums in Kaiserslautern präsentiert. Erstmals dokumentiert der Dachverband 
des pfälzischen Sports anhand von 23 Infotafeln und über 200 Exponaten die Beteiligung von 
pfälzischen Sportlerinnen und Sportlern bei Olympischen Spielen von 1896 bis heute. 

Insgesamt bilanziert die Ausstellung von 1896 bis heute 114 pfälzische Sportlerinnen und Sport-
ler bei 23 Olympischen Spielen. Funktionäre und Schiedsrichter sind hierbei unberücksichtigt. 
Die Rangliste bei den Sportarten führen die Ringer an mit 27 Teilnehmern. Es folgen Rudern 
(16), Leichtathletik (15), Gewichtheben (12), Turnen und Radsport (je 8), Hockey (7), Fußball (6), 
Sportschießen (4), Boxen, Schwimmen (je 3), Segeln (2), Tischtennis, Fechten, Eiskunstlauf (je 
1). Seit 1896 gab es für die Pfalz 14 Gold-, 10 Silber- und 19 Bronzemedaillen.

I LSB Nordrhein-Westfalen informiert zur Spitzensportförderung

(DOSB-PRESSE) Während und nach der Olympischen Spiele 2012 in London ist Kritik am 
deutschen Sportfördersystem laut geworden. Der Landessportbund (LSB) Nordrhein-Westfalen 
lädt für den kommenden Donnerstag (16. August) zu einer Pressekonferenz, um darzustellen, 
wie sich die Situation im Land Nordrhein-Westfalen darstellt, das den größten Teil der Olympia-
mannschaft und der deutschen Medaillengewinner gestellt hat.

Die Pressekonferenz beginnt am 16. August um 11.00 Uhr in der Geschäftsstelle des LSB, 
Friedrich-Alfred-Straße 25, 47055 Duisburg.

Gesprächspartner sind LSB-Präsident Walter Schneeloch, die Vizepräsidentin Leistungs-sport, 
Gisela Hinnemann, und der Vorstandsvorsitzende des LSB, Christoph Niessen.
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  HINTERGRUND UND DOKUMENTATION

I Jennifer Oeser: Im Herzen eine Norddeutsche 

I Die Siebenkämpferin feiert mit, wenn die Sportabzeichen-Tour 2012 am 24. August 
ihr großes Finale auf Langeoog erlebt.

Jennifer Oeser ist seit Jahren erfolgreich im Siebenkampf. Vor den Olympischen Spielen hatte 
sich die Leichtathletin verletzt. Im Wettbewerb musste sie deshalb in London beim 800-Meter-
Lauf aufgeben und wurde am Ende 30. Für das Deutsche Sportabzeichen reist die Polizei-
hauptmeisterin im Auftrag der Sparkassen-Finanzgruppe zum Finale der Sportabzeichen-Tour 
am 24. August auf Langeoog. Die Athletin erzählt im Interview mit der DOSB-PRESSE, warum 
sie den Breitensport-Orden so aktiv unterstützt. 

DOSB-PRESSE: Warum setzen Sie sich für das Deutsche Sportabzeichen ein?

JENNIFER OESER: Das Deutsche Sportabzeichen erhält nur, wer seine Fähig- und Fertigkeiten 
in verschiedenen Sportarten beweist. Das ist wie im Siebenkampf – den kann man auch nur 
erfolgreich beenden, wenn man alle Disziplinen beherrscht. Außerdem habe ich viele Jahre unter 
Abnahme meiner Oma selber das Deutsche Sportabzeichen absolviert.

DOSB-PRESSE: Als Siebenkämpferin sind Sie eine sportliche Allround-Könnerin. Auch die 
Prüfungen für das Deutsche Sportabzeichen decken eine große Bandbreite ab. Welche Vorteile 
bietet es aus Ihrer Sicht, sich als Breitensportlerin nicht nur auf eine Sportart zu beschränken?

OESER: Wenn man sich auf mehrere Sportarten stützt, trainiert man den Körper ganzheitlich. 
Das ist für eine gute Fitness durchaus von Vorteil. Natürlich wird man eine Sportart immer etwas 
lieber machen, als eine andere – auch ich mache nicht alle Disziplinen des Siebenkampfes 
gleich gern.

DOSB-PRESSE: Waren Sie schon einmal auf Langeoog? 

OESER: Nein, ich war leider noch nie dort, aber ich freue mich schon sehr darauf. Und ich hoffe 
am 24. August natürlich auf eine rege Beteiligung, viel Spaß am Sport und die Bereitschaft, das 
Beste zu geben.

DOSB-PRESSE: Viele Prüfungen werden am Sandstrand abgenommen. Haben Sie selbst schon 
einmal so nah an der Meeresküste trainiert?

OESER: Ja, erst im letzten November war ich für zwei Wochen in Portugal im Trainingslager. 
Dort war ich viel im Sand, da man die Fußmuskulatur sehr gut kräftigen kann und man kann 
auch sehr gut Sprungprogramme im Sand absolvieren. 

DOSB-PRESSE: Und worauf freuen Sie sich besonders auf Langeoog? Haben Sie spezielle 
Pläne für den 24. August?
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OESER: Ich freue mich immer, wenn ich Termine im Norden Deutschlands wahrnehmen kann, 
denn ich bin in meinem Herzen, trotz sieben Jahren Leverkusen, immer noch eine Norddeutsche. 
Ich freue mich immer, Menschen für den Sport begeistern und vielleicht auch noch ein wenig zu 
mehr Bewegung motivieren zu können. Spezielle Pläne habe ich keine, ich werde vielleicht dem 
einen oder anderen noch ein paar Tipps geben und ansonsten natürlich ordentlich anfeuern.

I „Die Dreistufigkeit des Deutschen Sportabzeichens motiviert“

I Otto Marchner ist stolz, dass das Bayerische Sport-Leistungs-Abzeichen den 
Reformprozess des Deutschen Sportabzeichens beeinflusst hat

Otto Marchner ist Vizepräsident Breitensport des Bayerischen Landes-Sportverbands e.V. 
(BLSV) und damit für das Deutsche Sportabzeichen in Bayern zuständig. Im Interview erzählt 
er vom Bayerischen Sport-Leistungs-Abzeichen und von seinen Erwartungen an die Reform 
des Deutschen Sportabzeichens.

DOSB-PRESSE: Das Deutsche Sportabzeichen blickt auf eine lange Tradition. 2013, im 100. 
Jahr seines Bestehens, präsentiert es sich in einer modernen Form. Worin sehen Sie die 
wesentlichen Ziele der Reform?

OTTO MARCHNER: Ich freue mich sehr, dass der Reformprozess des Deutschen Sportabzei-
chens rechtzeitig zum 100. Geburtstag des Deutschen Sportabzeichens 2013 seinen Abschluss 
findet und wir dem leider etwas „verstaubten“ Image des Sportabzeichens einen frischen, 
professionellen und attraktiven Anstrich geben können.Ein für mich sehr wichtiger Aspekt bei 
dieser Reform ist die komplette Überarbeitung des Leistungskataloges, der durch die 
wissenschaftliche Erarbeitung der TU München mit fundierten, realistischen und trainierbaren 
Werten gefüttert wurde. Dadurch wird bzw. bleibt das Sportabzeichen als Motivation für Sportler 
jeden Alters ein toller breitensportlicher Leistungstest.

DOSB-PRESSE: Genau wie die anderen Landesverbände war auch der BLSV aktiv am 
Reformprozess beteiligt. Wo beim neuen Deutschen Sportabzeichen zeigt sich der bayerische 
Einfluss am deutlichsten?

MARCHNER: Wir sind natürlich stolz, dass unser Bayerisches Sport-Leistungs-Abzeichen die 
Erneuerung des Deutschen Sportabzeichens beeinflusst hat. Bei der Aufnahme der Leistungs-
stufen Bronze, Silber und Gold wurde das Modell des Bayerischen Sport-Leistungs-Abzeichens 
übernommen. Ab 2013 gibt es bei jeder Disziplin nicht mehr nur eine Leistung, die es zu erfüllen 
gilt, sondern drei mögliche Leistungen, in unterschiedlichen Schwierigkeitsstufen, untergliedert in 
Bronze, Silber und Gold. Das hat sich beim Bayerischen Sport-Leistungs-Abzeichen sehr gut 
bewährt.

DOSB-PRESSE: Welche Absicht verbindet sich damit, die Leistungen mit Bronze, Silber oder 
Gold zu prämieren und welche Erfahrungen haben Sie beim Bayerischen Sport-Leistungs-
Abzeichen damit gemacht?
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MARCHNER: Die Dreistufigkeit Bronze, Silber und Gold hat einen enormen Motivationscharakter 
und ist sicherlich ein Grund für den großen Erfolg unseres bayerischen Traditionsabzeichens. 
Der Grundgedanke ist der, dass Sportler mit etwas geringerer Leistungsfähigkeit auf jeden Fall 
das Abzeichen in Bronze erhalten können, allgemein Trainierte können Silber schaffen. Wer das 
Abzeichen in Gold erlangen möchte, muss entsprechend trainieren, am besten natürlich bei 
einem der zahlreichen Sportabzeichen-Treffs in den Vereinen. Ziel ist es nun nicht nur, jedes 
Jahr wiederholt das Sportabzeichen abzulegen, sondern das individuelle Leistungsniveau 
(Bronze, Silber, Gold) zu halten oder gar zu verbessern. Sportabzeichen-Deutschland kann sich 
also über die Einführung der Dreistufigkeit freuen und schon jetzt das Training für das nächste 
Jahr aufnehmen.

DOSB-PRESSE: Die Anforderungen des Bayerischen Sport-Leistungs-Abzeichens waren bisher 
deutlich höher als beim Deutschen Sportabzeichen. Entspricht der Schwierigkeitsgrad nach der 
Reform dem des jetzigen Sport-Leistungs-Abzeichens?

MARCHNER: Die Werte der Leistungstabelle des neuen Deutschen Sportabzeichens sind weder 
mit den Werten des alten Deutschen Sportabzeichens noch mit denen unseres Bayerischen 
Sport-Leistungs-Abzeichens zu vergleichen, da sie völlig neu aus wissenschaftlichen Studien und 
statistischen Berechnungen heraus entstanden sind.

DOSB-PRESSE: Ab 2013 wird es das Bayerische Sport-Leistungs-Abzeichen nicht mehr geben, 
weil es in das Deutsche Sportabzeichen einfließt. Warum haben sich die Verantwortlichen in 
Bayern für diesen Schritt entschieden?

MARCHNER: Der Schritt fiel uns nicht leicht, und einige haben uns ihre Enttäuschung darüber 
gezeigt. Auch außerhalb von Bayern haben jedes Jahr einige Tausend Breitensportler das 
Bayerische Sport-Leistungs-Abzeichen „errungen“ und sind nun auch etwas enttäuscht. Aber aus 
markenrechtlichen Gründen mussten sich alle Mitgliedsverbände des DOSB verpflichten, keine 
vergleichbaren Abzeichen anzubieten. Außerdem wäre mit der Angleichung des Deutschen 
Sportabzeichens an unser Bayerisches Sport-Leistungsabzeichen das Angebot zweier ähnlicher 
Abzeichen weder sinnvoll noch wirtschaftlich gewesen.

I 1988/V: Tagung  zur Entwicklung des Nachkriegssports in Deutschland

I Sportpolitische Dokumente aus sieben Jahrzehnten Nachkriegsgeschichte (Teil 178) 

Eine Serie von Friedrich Mevert

Nach der Eröffnung der ersten „Ehrengalerie des Sports“ in der Bundesrepublik durch das 
Niedersächsische Institut für Sportgeschichte Hoya (NISH) im Juni 1988 stand die kleine 
Weser-stadt im Oktober des gleichen Jahres erneut im Blickpunkt der deutschen Sporthistori-
ker. In Zusammenarbeit mit der Sektion Sportgeschichte der Deutschen Vereinigung für 
Sportwissen-schaft (DVS) veranstaltete das Hoyaer Institut die 2. Tagung zur Entwicklung des 
Nachkriegs-sports in Deutschland unter dem Titel „Von der Arbeitsgemeinschaft Deutscher 
Sport (ADS) zum Deutschen Sportbund (DSB) 1948 bis 1950.“ Bereits 1983 hatte sich das 
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NISH in der 1. Tagung zur Nachkriegsgeschichte des deutschen Sports mit der Zeit von 1945 
bis 1948 befasst.

Über die Tagung, deren Verlauf und Ergebnisse in der Wissenschaftlichen Schriftenreihe des 
NISH veröffentlicht wurden, informierte die LSB-Zeitschrift „Sport in Niedersachsen“:

„Prominente Sportführer und Sportpublizisten der Nachkriegszeit, an ihrer Spitze DSB-Ehren-
präsident Prof. Dr. Willi Daume, DLV-Ehrenpräsident Dr. Max Danz und DSV-Ehrenpräsident 
Bernhard Baier sowie der Begründer und Herausgeber des Sportinformationsdienstes Prof. 
Alfons Gerz, schilderten im Rahmen einer „Zeitzeugenbefragung“ die harten Auseinandersetzun-
gen zwischen den Vertretern der nach 1933 verbotenen Arbeitersportbewegung, den konfessio-
nellen und bürgerlichen Sportführern und den Repräsentanten der Fachverbände, die über die 
Zwischenstufe der ADS zur Gründung des Deutschen Sportbundes im Dezember 1950 im 
Rathaus von Hannover führten.

Nach einführenden wissenschaftlichen Referaten von Prof. Hüttenberger (Düsseldorf) über die 
allgemeine politische Entwicklung in den ersten fünf Nachkriegsjahren in Deutschland, von Prof. 
Tiedemann (Hamburg) zur Entwicklung der für den Sport relevanten alliierten Rechtsvorschriften 
und von Franz Nitsch (Marburg) zur Quellenlage und zum Forschungsstand der Nachkriegsent-
wicklung im Sport brachte die Befragung und Diskussion mit den Zeitzeugen eine Fülle von 
historischen Aussagen und Fakten, die in dieser Kompaktheit wohl Seltenheitswert behalten 
dürften. 

Zwar lag der Schwerpunkt der Diskussionen in den Jahren von 1948 bis 1950, einer Phase der 
Sportentwicklung, die durch die Anfänge regionaler und zonenübergreifender Verbandsgründun-
gen gekennzeichnet ist, doch wurden wesentliche Ereignisse der vorangegange-nen wie der 
nachfolgenden Jahre ebenso angesprochen.

Fast auf den Tag genau 40 Jahre nach der Gründung der Arbeitsgemeinschaft Deutscher Sport 
(ADS) am 23./24. Oktober 1948 in Bad Homburg (...) stellte Willi Daume nochmals die Leistun-
gen von Prälat Wolker von der katholischen DJK sowie Fritz Wildung und Walter Kolb von der 
Arbeitersportbewegung heraus, die unter Zurückstellung eigener Interessen das gemeinsame 
Ziel einer Einheitsbewegung im Sport angestrebt und schließlich auch vollendet hätten.

Die Gründung des DSB am 10. Dezember 1950 im Hodlersaal des Rathauses zu Hannover 
bezeichnete Willi Daume als unausweichliche Kompromisslösung. „Wir alle waren des Streitens 
müde. Selbst die Turner haben um der gemeinsamen Sache willen auf die Nennung im Namen 
verzichtet. Ich selbst habe mich bei der Wahl als jemand gesehen, der von allen Seiten 
akzeptiert wurde. Es gab damals trotz aller Machtkämpfe auch viel guten Willen!“

In der zweiten Zeitzeugenrunde schilderten mit SID-Herausgeber Prof. Alfons Gerz, Ex-ZDF-
Sportchef Willi Krämer und Willi B. Wange bekannte Sportpublizisten, welche Rolle der Sport-
journalismus in der Phase des sich wieder organisierenden Sports der Nachkriegszeit spielte, 
welchen Stellenwert der Sport im Rahmen der Agenturen und Zeitungen hatte und wie auch von 
der Sportberichterstattung aus aktiver Einfluss auf die Sportentwicklung genommen wurde. (...)“ 
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I Von der Schulbank ins Olympiafinale

Von Julia Feldhans*

Großer Erfolg für die deutschen 3000m-Hindernisläuferinnen Gesa Felicitas Krause und Antje 
Möldner-Schmidt: Im Finale kamen beide Athletinnen unter die besten Acht der Welt. Ein Erfolg, 
für den der Grundstein in den Eliteschulen des Sports gelegt wird.

"Der Sport ist meine große Leidenschaft“, sagt Hindernisläuferin Gesa Felicitas Krause. „Ich 
hatte immer den Ehrgeiz, mich zu steigern.“ Wie viele junge Leistungssportler stand auch die 20-
Jährige im Teenageralter vor der Entscheidung: Leistungssport oder volle Konzentration auf 
Schule und Karriere? „Viele Talente entscheiden sich leider gegen den Sport“, stellt Andreas 
Dittmer, dreifacher Olympiasieger im Kanu und Vertreter des Deutschen Sparkassen- und 
Giroverbands, dem Hauptförderer der Eliteschulen des Sportes in Deutschland, fest. „Das ist 
schade, denn in einem idealen Umfeld ist es durchaus möglich, Schule und Sport unter einen 
Hut zu bringen. Die Eliteschulen des Sports in Deutschland sind da der perfekte Partner, weil 
dort Leistungssportler optimal auf ihre Karriere vorbereitet werden.

104 der 392 deutschen Olympiateilnehmer in London 2012 sind aktuelle oder ehemalige Schüler 
der 39 Eliteschulen des Sports in Deutschland. Unter ihnen auch die deutschen 
Hindernisläuferinnen Antje Möldner-Schmidt und Gesa Felicitas Krause: Die Potsdamerin 
Möldner-Schmidt wechselte in der siebten Klasse auf die Eliteschule des Sports in Potsdam, 
Krause entschied sich nach der Mittleren Reife, ihr Abitur auf der Eliteschule des Sports in 
Frankfurt am Main zu absolvieren.

 „Ich war 15, als ich das Angebot bekam, auf das Sportinternat zu gehen“, sagt Krause. „Das war 
absolut richtig, diesen Schritt zu machen. Denn das Sportinternat war für mich das richtige 
Umfeld, um mich weiterzuentwickeln. Ohne diese Schule wäre eine Olympiateilnahme unmöglich 
gewesen“, ist sich Krause sicher. „Ich konnte morgens trainieren und habe für Wettkämpfe und 
Trainingslager frei bekommen.“ Aber: Sie hatte dafür auch Unterricht in den Ferien und paukte in 
jeder freien Minute – selbst bei Meisterschaften und Lehrgängen. Ein Spagat, der ihr gut gelang: 
Im vergangenen Jahr wurde sie als Eliteschülerin des Sports 2011 für ihre herausragenden 
schulischen und sportlichen Leistungen ausgezeichnet: Krause hatte neben ihrem Abitur 
(Abschlussnote: 2,1) auch die U-20-Europameisterschaften im Hindernislauf für sich entschieden 
und bei der Leichtathletik-WM in Daegu einen sensationellen neunten Platz belegt.

Nach ihrem „sensationellen Ergebnis“ von London, wird Krause im Herbst ihr Marketing-
Management-Studium beginnen. „Ich bin sehr ehrgeizig. Die Doppelbelastung pusht mich“, sagt 
die 20-Jährige. „Die Hochschule hat mir zugesichert, dass sie meine sportlichen Pläne voll und 
ganz unterstützen wird. So kann ich mich optimal auf mein nächstes Ziel vorbereiten: die 
Olympischen Spiele Rio 2016. Noch fehlt mir ein Stückchen zur Weltspitze. Ich hoffe, ich habe 
die Kraft, mich an diese heranzuarbeiten. Mein Wille ist auf jeden Fall da.“

* Der Beitrag erschien im Newsletter „Olympische Momente“, den die Medienfabrik in London 
täglich für die Gäste des Deutschen Hauses im Museum of London Docklands produzierte.
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